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Kein Verkauf von
Feuerwerksartikeln!
Sie erhalten dieseWoche unser Prospekt mit
Hinweis auf den Feuerwerksverkauf. Diesen haben
wir aus ressourcenschonenden Gründen nicht
erneut ohne Feuerwerksartikel gedruckt.

Wir werden gemäß dem Bundesbeschluss
keine Feuerwerksartikel verkaufen. Alle anderen
Angebote behalten ihre Gültigkeit.

Wir danken für
Ihr Verständnis!

B
ei
sp

ie
la
bb

ild
un

g

FEUERWERKSVERKAUFVON DIENSTAG, 29.12. BIS DONNERSTAG, 31 12

2021!Willkommen
WIR WÜNSCHEN IHNEN
EINEN GUTEN START
INS NEUE JAHR!

VON MONTAG, 28.12.2020 BISSAMSTAG, 02.01.2021

COCA-COLA,FANTA, SPRITEoder MEZZO MIXteilweise koffeinhaltig,versch. Sorten Cola(+ 0.25 Pfand)je 1,25-l-PET-Fl.(1 l = 0.60) 0.690.69
-34%
1.05

ANGEBOTE GÜLTIG VON MONTAG, 28.12.2020 BIS SAMSTAG, 02.01.2021

MUMM
Jahrgangssekt
versch. Sorten
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 3.96)

ROTKÄPPCHEN
Piccolo-Sekt
versch. Sorten
je 0,2-l-Fl.
(100 ml = 0.42)

LORENZ
Erdnusslocken
Erdnussflips,
versch. Sorten
je 150 - 200-g-Beutel
(100 g = 0.43 - 0.58)

9.749.74**
nur

AKTION

Peruan.
Tafeltrauben, rot
Sorte laut Auszeichnung, Kl. I
500-g-Packg.
(1 kg = 2.90)

kernlos

-40%
2.44

1.45

-48%
5.81

2.97

AKTION

nur

4.78*

AKTION

nur

0.86*

AKTION

nur

0.84*

-55%
1.93

0.86

-54%
2.51

1.15

ABSOLUT
Vodka
oder Citron
aus Schweden,
klassisch nach
unverändertem
Rezept oder
mit Zitronen-
geschmack,
40 Vol. %
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 13.92)

FÜRST VON
METTERNICH
Sekt
versch. Sorten
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 6.38)

PRINGLES
versch. Sorten
je 200-g-Dose
(100 g = 0.58)

0,2-l-Fl.

FUNNY-
FRISCH
Chipsfrisch
Kartoffelchips,
versch. Sorten
je 175-g-Beutel
(100 g = 0.50)

BÖRSE

Dax-Familie bleibt
in Rekordlaune
Der deutsche Aktienmarkt
bleibt auf Rekordkurs. In
dem generell freundlichen
Umfeld waren im frühen
Handel der Leitindex Dax,
der MDax der mittelgroßen
Werte und der Nebenwerte-
index SDax in noch nie da
gewesene Höhen geklettert.
Der Dax hatte bei gut

13 903 Punkten ein Rekord-
hoch markiert und verlor
dann im Handelsverlauf et-
was an Schwung. Am Ende
ging der Dax mit 13 761,38
Punkten aus dem Handel –
ein Minus von 0,21 Prozent.
Am Montag war dem Leitin-
dex erstmals der Sprung
über 13 800 Punkte gelun-
gen, nachdem zuvor mit
dem Brexit-Pakt und dem
US-Hilfspaket große Unsi-
cherheiten aus demWeg ge-
räumt worden waren. Rü-
ckenwind für den Aktien-
markt kam nun unter ande-
rem von asiatischen Börsen.
Weiter beflügelt von der

Impfstoffhoffnung in der
Corona-Krise schnellten die
Papiere der Lufthansa im
MDax zeitweise über acht
Prozent nach oben. Demge-
genüber kehrten Anleger
den Aktien der zuletzt stark
gelaufenen Corona-Imp-
stoffhersteller Biontech und
Curevac den Rücken zu. Auf
der Plattform Tradegate ver-
loren die Papiere von Bion-
tech mehr als fünf Prozent
und die Anteilsscheine von
Curevac sackten zeitweilig
gar um fast elf Prozent ab.
Ein Händler sprach von Ge-
winnmitnahmen, nachdem
die Impfungen nun tatsäch-
lich angelaufen sind.

Ökonomen zeigen viel Optimismus
nach einem Rückgang um
fünf Prozent in 2020 im kom-
menden Jahr bei vier Prozent
liegen. Dennoch gibt es auch
Risiken. „Zum Beispiel wird
sich der Handelsstreit zwi-
schen den USA und China
auch unter dem neuen Präsi-
denten Joe Biden fortsetzen“,
ist Michael Thaler überzeugt.
Zudem sieht er – zumindest
mittelfristig – auch das Risiko
einer steigenden Inflation.
„Sie müssen bedenken, dass
dieses Mal, anders als in der
Finanzkrise 2008, die Fiskal-
pakete zumTeil an die Betrof-
fenen geflossen sind und da-

mit direkt nachfragewirksam
werden“, sagt er. Zwar sei für
einen schnellen Preisanstieg
der Arbeitsmarkt noch zu fra-
gil. „Aber wenn er sich stabi-
lisiert und wieder mehr Men-
schen in Lohn und Brot ste-
hen, dann kann dies durch-
aus eine Lohn-Preis-Spirale in
Gang setzen und zu einem
deutlichen Anstieg der Teue-
rungsrate führen“, warnt der
Anlageexperteweiter. Zudem
gibt Burkhard Wagner zu be-
denken, dass in all diesen
Prognosen viel Hoffnung auf
den Impfstoff und einen
Rückgang der Neuinfektio-
nen bei wärmeren Tempera-
turen ab dem zweiten Quar-
tal enthalten sind. Die Unsi-
cherheiten beim Ausblick
sind diesmal besonders hoch.

Im zweiten Teil
geht es um die Erwartungen
für den Kapitalmarkt.

schaft bei einer Rückkehr zu
normalen Verhältnissen we-
sentlich dynamischer und
schneller erholt hat, als dies
allgemein erwartet wurde.
Ähnlich optimistisch sind

die Ökonomen für die Euro-
zone. Dort rechnen sie sogar
mit einem Wachstum von
knapp sechs Prozent. Laut
dem Wirtschaftsforschungs-
institut HWWI soll das
Wachstum in Deutschland

Ausblick davon aus, dass es
mit den wärmeren Tempera-
turen und der zunehmenden
Verfügbarkeit eines Impfstof-
fes abdemzweitenQuartal zu
einer deutlichen Beschleuni-
gungderkonjunkturellenDy-
namik in den USA kommen
wird. Diese Schlussfolgerung,
schreiben die Experten wei-
ter, lasse sich aus dem dritten
Quartal 2020 ziehen, das ge-
zeigt habe, dass sich dieWirt-

dürften viele Volkswirtschaf-
ten aber erst wieder im Jahr
2022 erreichen. NebenChina,
dessen Wirtschaft im kom-
menden Jahr nach IWF-Schät-
zungen um 8,2 Prozent wach-
sen soll, rechnen die Volks-
wirte der Privatbank MM
Warburg für die USA mit ei-
nem ebenfalls recht ordentli-
chen Wirtschaftswachstum
von 4,5 Prozent im kommen-
den Jahr. Sie gehen in ihrem

rund zwei Prozent zulegen.
„Tatsächlich gehe ich mit
Blick auf das kommende Jahr
auch davon aus, dass Asien
und insbesondere China die
Wachstumslokomotive der
Weltwirtschaft werden
wird“, sagt Michael Thaler
von der TOP Vermögen AG in
München.
Doch ist das nur ein Grund,

warum viele Ökonomen der-
zeit optimistisch ins neue
Jahr blicken – auch wenn wir
uns hierzulande noch im
Lockdown befinden und die
Neuinfektionszahlen Mitte
Dezember kräftig ansteigen.

„Wann ein Aufschwung ein-
setzt, ist zwar aktuell nicht
klar, aber aufgrund der zuge-
sagtenbeispiellosengeld- und
fiskalpolitischen Unterstüt-
zung werden wir im kom-
menden Jahr auf jeden Fall
denBeginneiner starkenkon-
junkturellen Erholung se-
hen“, erwartet Burkhard
Wagner von der Partners Ver-
mögensmanagement AG.
Dazu kommen als zweiter

wichtiger Faktor die Corona-
Impfstoffe. „Auch wenn es
viel Zeit in Anspruchnehmen
wird, allein die Risikogrup-
pen zu impfen, so sollten die-
se im Laufe des Jahres 2021
doch dafür sorgen, dass der
Einfluss der Pandemie ab-
nimmt“, so Wagner. Und so
geht der IWF auch davon aus,
dass die Weltwirtschaft im
kommenden Jahrmit 5,2 Pro-
zent wieder kräftig wachsen
wird. Das Vorkrisenniveau

Nach dem Corona-Schock
brach die Weltwirtschaft in
beispiellosem Maße ein.
Für 2021 gibt es aber gute
Gründe, optimistisch zu
sein. Ein Ausblick in zwei
Teilen.

VON GERD HÜBNER

München – Wirtschaftlich be-
trachtet hätte 2020 ein un-
spektakuläres Jahr werden
sollen. EinWachstum um die
drei Prozent hatten die meis-
ten Volkswirte erwartet –
nicht viel, aber immerhin.
Doch dann kam alles anders.
Infolge der rasanten weltwei-
tenAusbreitung vonCovid-19
kam es fast überall auf der
Welt zu Lockdowns. Dadurch
brach das Wirtschaftswachs-
tum in den führenden Volks-
wirtschaften derWelt drama-
tisch ein. In den USA
schrumpfte die Wirtschafts-
leistung im zweiten Quartal
um etwa ein Drittel, in der
Eurozone lag der Rückgang
bei fast 15 Prozent und hier-
zulande bei rund zehn Pro-
zent. Für das Gesamtjahr er-
wartet der Internationale
Währungsfonds (IWF) auf
globaler Basis ein Minus von
4,4 Prozent. Es ist die
schlimmste Rezession seit
der Weltwirtschaftskrise in
den 1920er-Jahren des ver-
gangenen Jahrhunderts.
Dass es nicht noch schlim-

mer kam, liegt vor allem an
China. Das Reich der Mitte
hat als eines der ersten Län-
der die Pandemie hinter sich
gelassen und soll in diesem
Jahr nach IWF-Schätzungen

Der Einfluss der Pandemie wird im nächsten Jahr sinken. Zudem dürfte sich China als ein
Wachstumsmotor der Weltwirtschaft erweisen.

Inflationsgefahr
nimmt zu

Starke Erholung in
Europa erwartet
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